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Wer erhält Elterngeld? 

 
 
 
 
 
Das Elterngeld wird einem weit gefassten Personenkreis 
gewährt. Unter bestimmten Voraussetzungen muss man 
nicht einmal in Deutschland wohnen, um es in Anspruch 
nehmen zu können. Auch die unterschiedlichsten Familien�
konstruktionen werden berücksichtigt. 

In diesem Kapitel erfahren Sie,  

� welcher Personenkreis grundsätzlich Elterngeld bekommt 
(S. 6), 

� wie der Begriff Elternschaft im Sinnes des Gesetzes defi�
niert ist (S. 7), 

� wie lange Ihr Anspruch auf Elterngeld erhalten bleibt 
(S. 8) und 

� welche Voraussetzungen für nichtdeutsche Eltern gelten 
(S. 9). 
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Allgemeine Voraussetzungen 
Grundsätzlich können Sie nach dem Bundeseltergeld� und 
Elternzeitgesetz (BEEG) Elterngeld bekommen, wenn Sie 

� Ihren Wohnsitz oder Ihren „gewöhnlichen Aufenthalt“ in 
Deutschland haben,  

� mit Ihrem Kind im selben Haushalt leben,  

� das Kind selbst betreuen und erziehen und  

� keine Erwerbstätigkeit ausüben bzw. eine Erwerbstätigkeit 
ausüben, Ihre Arbeitszeit aber auf durchschnittlich höchs�
tens 30 Stunden pro Woche verringern (§ 1 Abs. 1 BEEG). 

 

Wenn Sie nicht in Deutschland wohnen 
Ebenfalls bezugsberechtigt sind Sie, wenn Sie oder Ihr Partner 

� als Angestellte(r) eines Unternehmens oder im öffentli�
chen Dienst vorübergehend ins Ausland entsandt wurden,  

� die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen und nur vorü�
bergehend bei einer zwischen� oder überstaatlichen 
Einrichtung im Ausland tätig sind,  

� als Entwicklungshelfer(in) oder Missionar(in) für ein Missi�
onswerk im Ausland arbeiten, das Mitglied oder Vereinba�
rungspartner einer der folgenden Organisationen ist:      
Evangelisches Missionswerk Hamburg, Arbeitsgemein�
schaft Evangelikaler Missionen e. V., Deutscher katholi�
scher Missionsrat, Arbeitsgemeinschaft pfingstlich�
charismatischer Missionen. 
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� als „Grenzgänger“ in Deutschland arbeiten, aber im EU�
Ausland bzw. in der Schweiz wohnen. 
 
Als „vorübergehend“ gilt eine Entsendung nach EU�Recht üblicherweise, 
wenn sie nicht länger als zwölf Monate dauert. Es können aber je nach 
Entsendungsland und Einzelfall auch drei� oder vierjährige Auslandsauf�
enthalte als „vorübergehend“ anerkannt werden. Entscheidend ist dabei 
die Einstufung durch Ihre Krankenkasse in der Entsendebescheinigung 
E 101.  

Wenn es nicht Ihr eigenes Kind ist 
Entscheidend ist nicht nur die (nachgewiesene) biologische 
Elternschaft. Als Elternteil im Sinne des BEEG gelten Sie 
auch, wenn Sie 

� ein Kind bei sich aufgenommen haben, das Sie adoptieren 
wollen,  

� ein Kind Ihres Ehepartners oder Ihres gleichgeschlechtli�
chen Lebenspartners (nach dem Lebenspartnerschaftsge�
setz) in Ihren Haushalt aufgenommen haben oder 

� als Vater, Ihr leibliches Kind bei sich aufgenommen haben, 
für das Ihre Vaterschaft noch nicht wirksam anerkannt 
wurde.  

 

Selbst als Verwandter zweiten oder dritten Grades (z. B. 
Großvater oder �mutter, Onkel, Tanten, Cousins und Cousi�
nen) können Sie Elterngeld bekommen, wenn Sie ein Kind aus 
Ihrer Verwandtschaft zur Pflege aufnehmen. Nämlich dann, 
wenn die biologischen Eltern tot, schwer krank oder schwer�
behindert sind und sich deswegen nicht selbst um das Kind 
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kümmern können. Voraussetzung ist natürlich, dass Sie ne�
ben der Verwandtschaft die übrigen genannten Bedingungen 
erfüllen und dass kein anderer Berechtigter vorrangig An�
spruch auf das Elterngeld erhebt (§ 1 Abs. 4 BEEG). 

 
In all diesen Fällen entsteht der Anspruch auf Elterngeld allerdings nicht 
mit dem Tag der Geburt des Kindes, sondern erst ab dem Tag, an dem Sie 
das Kind bei sich aufgenommen haben.  

Wenn Sie (erst einmal) weiter arbeiten 
Selbst wenn Sie sich zunächst nicht selbst um Ihr Kind küm�
mern oder vorübergehend wieder voll arbeiten müssen, bleibt 
Ihnen der Anspruch auf das Elterngeld erhalten, bis Ihr Kind 
maximal 14 Monate alt ist – jedenfalls, wenn Sie einen wich�
tigen Grund dafür haben.  
 

Beispiel  

� 

Das Kind wird am 1.6.2008 geboren. Die Mutter nimmt nach 
Ablauf der Mutterschutzfrist ihre Vollzeittätigkeit wieder auf. 
Der Vater ist zum Zeitpunkt der Geburt in Haft und wird am 
31.10 entlassen. Ab dem 1.11. bekommt er für 9 Monate Eltern�
geld. Danach nicht mehr, da das Kind über 14 Monate alt ist. 

 

Ansonsten erfüllen Sie die Anforderung des BEEG, wenn Sie 

� gar nicht erwerbstätig sind oder 

� einer Teilzeitbeschäftigung nachgehen, die im Monats�
durchschnitt nicht über 30 Wochenstunden umfasst, oder 

� Auszubildende(r) sind oder 

� als Tagesmutter (nach § 23 SGB VIII) arbeiten und höchs�
tens 5 Kinder in Tagespflege betreuen. 
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Voraussetzungen für nichtdeutsche 
Eltern 

Für EU�Bürger 
Alles, was Sie bisher gelesen haben, gilt für Sie genau wie für 
jeden Bürger mit deutschem Pass, wenn Sie als so genannter 
freizügigkeitsberechtiger Ausländer gelten, also aus einem 
Staat der Europäischen Union stammen. Dies gilt ebenso, 
wenn Sie aus einem der zum 1.5.2004 der EU beigetretenen 
Staaten oder aus der Schweiz stammen (es gibt ein entspre�
chendes Abkommen der EU mit der Schweiz).  

Für Nicht�EU�Bürger  
Stammen Sie aus einem Land außerhalb der Europäischen 
Union, können Sie ebenfalls nach denselben Regeln wie deut�
sche Eltern das deutsche Elterngeld beanspruchen, wenn Sie 
eine zusätzliche Voraussetzung erfüllen. Nämlich, wenn Sie 
eine (unbefristete) Niederlassungserlaubnis haben oder eine 
(befristete) Aufenthaltserlaubnis besitzen, die Sie zur Aus�
übung einer Erwerbstätigkeit berechtigt bzw. berechtigt hat. 

Grundsätzlich kein Anspruch für Nicht�EU�Bürger 
Sie können kein Elterngeld beziehen, wenn Ihnen Ihre Auf�
enthaltserlaubnis zu einem der folgenden Zwecke erteilt 
wurde: 

� zur Aufnahme eines Studiums, Sprachkurses oder Schulbe�
suchs in Deutschland (§ 16 Aufenthaltsgesetz) 
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